
Das Volk will Bildung!

Es isteoweit:Am6. ovemberstartet das"BiIdungsoJfensiv UDdStudi
engebühren-Volksbegehren". Wer, Warum und, wr allem: Wie? - ADe
die8e..Fragen sollen an dieser SteDe beantwortet werden:

..... ."11.1'
Alle wahlberechtigten ÖSterreicher
Innen (Stichtag der Wahlberechti
gung: 1. Jinner 2001) dürfen das
Volksbegehren init ihrer Unter
schrift unterstützen - also nicht nur
du, sondern auch Eltern, erWae:b
sene Gescbwister.Onkd,Tanten,
Gfn8ehrm ...
Ausgenommen sind lediglich jene,
die bereits die Unters~tzungserldä

rungen zur Einleitung des Volks
begehrens unterschrieben haben
(und das waren immerhin 48.6261Q.... .. ....
In jeder Gemeinde wenlen vom 6.
bis zum 13. ovember 2001 ahl
lokale eingerichtet (auch am Sams
tag, dem 10. und Sonntag, dem t 1.

ovember). Jeder muss in seiner/
ihrer Hauptwohnsitzgemeinde un
tenchreiben. Falls du "allerdings

. während des Emmgungszeitrau
mes nicht dorthin kommst, kannst
du dir stattdessen auch eine Stimm
kartebesorgen. Diese kann bei der
Gemeinde persönlich oder schrift
lich (per Fax odCr, wenn vorhan
den, per E-Mail) beantragt werden.
Beim Antrag ist die Identität durch

eine Urkundeoderamtliche Beschei
nigung (personalausweis, Pass,
Führerschein, amtlicher lichtbild
ausweis) nachzuweisen. Der Antrag
fürdie Karte kann man bis dreiTage
vor Abgabeschluss beantragen- sie
muss aber jedenfalls rechtzeitig
abgegeben werden!

_. 5"
Um jeder und jedem in Österreich
freien Zugang zur qualitativ hoch
wertiger Bildung zu gewähreQ; un
abhängig von Herkunft, sozialem
und finanziellem Hidte.rgrund usw.
Niemandem, der gewillt ist, sich in
irgendeiner Form weiterzubilden.
sollte das, aus weichen Gründen
auch immer, verwehrt sein. Außer
dem sollte Bildung in Österreich
endlich den Stellenwert bekom
men, den sie verdient hat Sie ist der
wichtigste ,.RohstofF' uosen:s I...aodcs
(und eine Investition. die sich IM
MER auszahlt), und der beste Weg,
den Leuten ihre persönliche
Zu.Jtnnft zu sichern.

Offensichtlich verfolgt die derzei
tige Regierung allerdings einen
aodem1 eg. Um nun allen Öster-

reicherinnen und Österreichern eine
Möglichkeit zu geben, sich gemein
sam Gehör zu verschaffen. initiier·
te die ÖH im Mai gemeinsam mit
LehrerInnenvertretern das Bil
dungsvolksbegehren.

Wenn bei einem Volksbeg~hren

mehr als 100.000 Unterschriften
zusammenkommen, müssen die
Forderungen (siehe Kasten) im Par
lament behandelt werden. Gleich
zeitig kann man dainit auch errei
chen, dass diese Themen in der
Bevölkerung und in den Medien
verbreitet diskutiert werden und
daher auch auf diesem Wege an
~ser "Volksvertreter" im Parla
ment herangetragen werden. Ben:its
beim Sammeln der Unterstützungs
erklärungen im Frühjahr kamen
48.626 gültige Untentützungserklä
rungen zusammen (knapp 8000
wiren nötig, damit man ein Volks·
begehren einleiten kann), die auch
bereits für das Volksbege~n zäh·
len - diejenigen, die damals schon
unterschrieben haben, brauchen
dies daher jetzt nicht mehr zu tun 

was sie aber nicht davon abhalten
soU. möglichst viele andere dazu zu
motivieren!!

Ei1rn 1...i1Ik~ ,,l..LiJfaJmz- Volks·
btgrhrtn"finJet ihrt»tf IIlUertr Webseitt
WlVW.htu.tugraz.at.

"Niemandem, der gewillt
ist, sidJ in irgenJeinerForm
1Pti/m(fl/liltkn, soHte das,
aJIS IIJtkhen Grinden fJIIch
i_er, vtnIJehrl sein. "
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